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Danzig, den 7. Mai 


— _ __ | = ——einansne 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 18). 


1887. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


5 14 Der Zwangs zögling Emil Wolff, welcher 
11 Schmledemeſſter Nowack in Lichtfelde Kr. Stuhm 
handveiteren Erziehung und Erlernung des Schmiede⸗ 
* idwerks übergeben war, iſt temfelben am 28. Juni 
entwichen und bisher nichtj zu ermitteln gewefen. 
b Die Polizei⸗Behörden werden erſucht, nach dem 
fal olf zu fahnden und den ſelben im Ermitteiungs- 
e an die unten bezeichnete Anſtalt abzuliefern. 
N ‚ Signalement: Heimathsort Marienfelde, Kres 
Hlarienwerder. Religion evangeliſch, geboren den 15. 
„003 1870, Größe 1, 60 m, Haare dunkelblond, Ge, 
toßüldung rund, Geſichtsfarbe geſund, Statur unkerſetzt 
au ache deutſch. Beſondere Kennzeichen: An der Stirn 
Narke, wie von einem Miſſerſtich herrührend. 
Tempelburg per Danzig, den 28. April 1887. 
Der Dirigent 
0 der Provinzial⸗Zwangserziehungsanſtalt. 


Besch elers Michael und Juliane geb. Lewandowski⸗ 
& He’fhen Eheleute zu Zigankenkerg bei Danzig, iſt 
erz 28. Februar v. J. aus der Provinz ial⸗Zwangs⸗ 
füt ehungsanſtalt zu Tempelburg entwichen und bisher 
t zu ermitteln geweſen. 
Die Polizei⸗Behörden werden erſucht, nach dem 
fal ſeſchte zu fahnren und denſelben in Ermittelungs⸗ 
e der oben bezeichneten Anſtalt abzuliefern. 
Signalement: Heimathsort Zigankenberg Kreis 
wanzig, Religion kath., geb. den 7. Januar 1870, Größe 
bud 60 m. Haare helldlond, Stirn niedrig, Geſichts⸗ 
polig rund, Statur unterſetzt, Sprache deutſch und 
niſch. 
Tempelburg per Danzig, 28. April 1887. 
er Divizent der Provinzial⸗Zwangserzlehungs⸗Anſtalt. 


1% Am 13. Apiil cr. iſt im Elöingfluß el Ball 
zerk die Leite einer ungefähr 20 - 30 Jahre alten Frauens⸗ 


ſerſen gefunden. Der Kopf der Leiche war mit blonden, 


0 einen Zopf geflochtenen Haaren bedeckt. Bekleidet 
eur die Leiche mit ſchwarzen derſchiedenfarbig geſtopften 
ſttünpfen, Strumpfbandern, beſtehend aus einem Bind⸗ 
or bezw. Gummiband mit Schloß, leinenem Hemde, 
Oſcheinend gezeichnet J. G., Parchend⸗Unterrock, ſchwarzem 
era mit gleichfarbig m Striche, grauer Zeugtaille, 
Som ſchwarzwollenen kleinen Tuch, einem ſchwarzen 
Mal, einem blaurothzrün karrirten Shwal. 
Außerdem wurde ein 55 ctm. lanzer falſcher Zopf 


bel der Reiche gefunden. 
Zu 


8 15 Der Zwangezöglirg Anton Bieſchke, Sohn 


Der Theil des Hemdes, welcher die Buchſtaben 
J. G. trägt, kann bei dem unterzeichneten Stasteanwalte 
beſichtigt werden. 
Es wird um Mittheilungen über die Perſönlichkeit 
der Torten gebeten. Aktenzeichen J. 1040/87. 
Elbing, den 20. April 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 


1717 Gegen den Pferdehändler Carl Samuel 
Czarlinski aus Pr. Stargard, geboren daſelbſt am 
30. September 1853, moſaſſch, z. Z. unbekannten Auf⸗ 
enthalts, welcher] flüchtig iſt oder ſich verborgen bält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Verbrechen gegen 88 28 
No. 1 und 267 res R. Str. G. B. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Pr. Stargard alzuliefern. 
III a J. 308/87. 

Beſchreibung: Alter 33 Jahre, Statur ſchlank, 
Größe 1 m 65 cm, Haare dunkelblond, Stien frei, 
dunkelölenden Schnur⸗ und Backenbart, Augenbrauen 
runkelblond, Augen grau, Naſe ſpitz und etwas gebogen, 


Zähne ſehlerbaft, Kinn rund, Geſicht länglich. Geſichts⸗ 


i 


farbe g.ſund, Sprache deutſch und polniſch. 
Danzig, den 27. April 1887. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 


1218 Gegen den Bäckergeſellen Auzuſt Peter 
Wandtke von hier, geboren am 27. April 1855 in 
Ramkau, katholiſch, ledig, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Strafb fehl des Könlgüchen Amtsgerichts 
14 zu Danzig vom 7. Auguſt 1884 feſtgeſetzte Geſäng⸗ 
näßſtrafe von einer Woche vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgeſangniß abzuliefern und von dem 
Geſchehenen zu ditſen Akten X. C. 48/4 hierher Nach⸗ 
richt geben zu wollen. 

Danzig, den 27. Ape il 1887. 

Königliches Amtsgerichts 14. 


1219 Gegen den Schmledegeſellen Paul Stromski 
von hier, geboren am 12. November 1861 in Carthaus 
welcher ſich verborgen hält, fol, eine rurch Strafoefehl 
des Königlichen Amtsgerichts zu Danz g vom 8 Januar 
1887 erkannte Geldſtrafe von 5 Mk. eventaell 2 Tizen 
Haft vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzu iefern, ſofern der⸗ 
ſelbe nicht die prinzipaliter erkannte Gel ſtrafe erlegen 
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kann, auch wird erſucht von ber Vollſtreckung der Strafe 


zu den biesfeitigen Akten IX C 8/87 Mittheilung zu 


machen. 
Danzig, den 27. April 1887. 

Königliches Amtsgericht 13. 
1720 Der Grenatier Mor Glaitke der diesſeitigen 
3. Compagnie hat ſich am 27. d. Vormitlags aus dem 
Kaſernement entfernt und iſt bis jetzt nicht zurückgekehrt 
weshalb er der Fahnenflucht verdächtig erſcheint. Es 
werden daher alle Polizeibehörden dienſtlich ergebenſt 
erſucht, auf denſelben zu vigiliren, ihn im Antreffungs⸗ 
falle arretiren und der nächſten Milltärkehörde behufs 
Hertrausports überliefern laſſen zu wollen. 

Signalement: Geburtsort Papau, Kreis Thorn, 
Alter 19 Jahre, 10 Monate, 4 Tage, Größe 1,68 m, 
Religlon moſa iſch, Profeſſton Händler, Haare röchlich 
blond, Augen braun, Augenbrauen blond, Bart im Ent⸗ 
ſtehen, Zähne vollzählig, Kinn ſpitz. Beſondere Kenn⸗ 
zeichen ſommerſproſſig. 

Bei ſeinem Fortgehen war derſelbe bekleidet mit: 
Tuchanzug, extra Mütze, eigene! Stiefel, Dienſtkoppel 
und Seitengewehr No. 37 nerſt Troddel. 

Danzig, den 29. April 1887. 

Commando des 1. Bataillons 3. Oſtpreußiſchen 

Grenadier⸗Regimerts No. 4. 
1721 Gegen den Schreiber Otto Wolters, zuletzt 
in Dirſchau aufhaltſam geweſen, welcher flüchlig iſt oder 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
eines am 6. April 1887 zu Dirſchzu degangenen Dieb⸗ 
ſtahls mittelſt Einbruchs an einer Flaſche Rum und 
4 Mk. Geld verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
Amtsgerichtsgefängniß zu Dirſchau abzuliefern und zu 
den Akten III b J 303/87 hierher Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Statur unter⸗ 
jet, Größe 1 m 65 cm, Haare dankelblond, Stirn hoch, 
Schnurrbart im Entſtehen, Augenbrauen dunkelblond, 
Augen grau, Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſicht rund, 
Geſichtsfarbe friſch, Sprache deuſch. Kleidung grauer 
Jaquetanzug, Mütze und Ledergamaſchen. 

Danzig, den 28. April 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

1722 Gegen die verwittwete Schneiderin Liſette 
Hottenroth geborene Drenkhahn, geboren am 2. Mai 1837 
zu St. Aldrecht Kreis Danzig, reformirt, zuletzt in 
Danzig, Johannisgaſſe No. 38 wohnhaft, welche ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Danzig vom 9. März 1887 erkannte 
Gefängnißſtrafe von 14 Tagen vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtegefängniß abzuliefern und von dem Geſchehenen 
ſeiner Zeit zu den Akten X D 17/87 hierher Mit⸗ 
theilung zu machen. 

Danzig, den 23. April 1887. 

Königliches Amtsgericht. 12. 
1723 Gegen den Knecht Joſeph Schwarz aus 
Mehlſack geb. daſelbſt am 17. Februar 1857, katholiſch, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 


Königlichen Schöffengerichts zu Elbing vom 11. März 
1887 erkannte Gefängnißſtrafe von 4 Wochen volſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſie Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu den 
Alten V D 525/86 Mittheilung zu machen. 

Elbing, den 21. April 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
1724 Gegen den tauben Arbeiter Friedrich Wilhelm 
Auguſt Janzen aus Elbing, geboren am 7. September 
1855 zu Wogenab, welcher flüchtig iſt oder ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebftahld 
verhängt. 

Es wird erſuckt, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch zu den 
diesſeitigen Akten L. I. 47/87 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 23. April 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1725 Gegen den Arbeiter Anton Grzibowski aus 
Lamenſtein, geboren am 23. Januar 1858 zu Lamen⸗ 
ſtein, katholiſch, welcher flüchtig ift, iſt die Unterſuchungs⸗ 
baft wegen Diebſtabls im wiederholten Rückfalle ve hänge 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Central⸗Gefängniß Schleßſtange 9, abzu⸗ 
liefern. IIb. L. 23/87. 

Danzig, den 23. April 1887. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 


1726 Gegen den Franz Karezewski, mit richtigem 
Namen aber Johann Zielinski, früher Radomno, Kreis 
Löbau, welcher im April vorigen Jahres aus dem Ge 
richtsgeſängniß in Dt. Eylau entiprungen und ſeitdem 
flüchtig iſt, iſt die U nterſuchungshaft wegen Diebſtahl 
verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierhel 
zu den Akten J. 951/86 Nachricht zu geben. 

Der Verfolgte führt ein falſches Atteſt auf del 
Namen Karczewski bel ſich und ſoll ſich zur Zeit haupl⸗ 
ſächlich durch Korbflechten ernähren, zu welchem Zweck 
er in Weſtpreußen umherzieht. 

Zeitweiſe ſoll ihn eine Frauensperſon begleiten. 
Er trägt einen ſchwarzen Schnurrbart und kurz be“ 
ſchorenen Kinn- und Backenbart. 

Beſchreibung: Alter 46 Jahre, Statur unterſetzt, 
Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn frei, 
Augen grau, Sprache deutſch und poiniſch. 

Eleing, den 25. April 1887. 

Der Erfte Staatsanwalt 
1727 Die unverehelihte Wenda Kaczerowekt au 
Grautenz iſt durch rechtskräftigen Strafbefehl von 
27. Januar d. J. wegen Bettelns zu einer Haftiiral! 
von 3 Tagen und 1,20 M. Koſten verurtheilt. 
i Da der gegenwärtige Aufenthalt der p. Kaczerowsl 
unbekannt iſt, wird hierdurch um Strafvollſtr⸗ckung und 
Nachricht von derſelben zu den Akten III. C. 19/87 e“ 
gebenſt erſucht. 
! Lauenburg, ten 19. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
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It2s Gegen den Arbeiter Ferdinand Wockenfuß 
ur an cabren, welcher fib verborgen hält, ſoll eine 
Nr Strafbefehle des Königlichen Amtsgerichts zu 
wü enburg vom 20. Februar 1887 erkannte Gefäng⸗ 
0 rafe von zuſammen 2 Tagen vollſtre dt werden. Es 
Verſucht, denſelben zu verhaft n und in das nächſte 
y Utsgefängniß zur Str. fvollſtreckung abzuliefern. 

4. 8/86 Fall 2 und d. 

Marienburg, den 19. April 188 7. | 
Könizlihes Amtsgericht 4. 
f Steckbriefs⸗ Erneuerungen. | 


1,29 Der hinter den Pionier Guſtan Wottrich aus 


0 Opitten und den Grenadier Friedrich Wiczinow li 
Sun leröwalbe unter dem 29. Juni 1883 erlaſſene 
1 . 0 wird hierdurch abermals erneuert. Aktenz. 


. 8 115 
Oſterore, den 25. April 1887. 
1 Könizliches Amtsgericht. 
an 80 Der hinter den Erſatz⸗Reſe rviſten erſter Klaſſe. 
1868 Auguft Broſchinski von hier, unter dem 14. Juni 
be J erlaſſene Steckbrief wird hierdurch abermals er⸗ 
nert. Aktenz. I. E. 90/82. 
Ofterode, den 25. April 1887. N 
Königliches Amtsgericht. 
An Der unterm 10. November 1886 hinter den 
Stec Johann Petſchkowski aus Michalken erlaſſene 
eckbrief wird hiermit in Erinnerung gebracht. | 
Neidenburg, den 27. April 1887. b 
17 Der Amts-Anwalt. | 
lie BA Der gegen die Wehrmänner Wilhelm Barlau | 
Di Klein Malſau und Andreas Wiſchnewski aus 
wirſcau unter dem 16. Juli 1881 erlaſſene Steckbrief 
diermit erneuer'. D. 66/81. g 
Dirſchau, den 22. April 1887. 
17 Nönigliches Amtsgericht. | 
Kl 82 Der Hnter den Erſatz-Reſerviſten erſter 
ine Frledrich Auguft Feidel aus A lig Lichteinen 
11 5 tem 13. Januar 1885 erlaſſene Steckbrief wird 
erdurch erneuert. Aktenz. 1. E. 26/84. 
Ofterode Oſtpr., den 22. April 1887. 
1 Königliches Amtsgericht. 
0 7222 Der hinter ren Wehrreiter Friedrich Weſſollek 
us Haaſenberg unter dem 14. Januar 1885 erlaſſene 
eckbrief wird bier urch erneuert. Aktenz. I. E. 86/84. 
Oſterode, den 22. April 1887. | 
1 Königliches An tegericht. 
Na A Der hinter den Weſchenſteller Mi dael Dibba, 
| her zu Brom berg, unter tem 10. März 1882 er⸗ 
aſſene Steckbrief wird erneuert. M. 65/81 IM. f 
Groudenz, den 21. April 1887. 
1 Der Erſte Staate anwalt. 
3285 Der hinter den Knecht Johann Frie rich, 
eimer aus Zernowitz und Genoſſen unterm 4. Juni 
84 exlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. 
E. 16/84 


Pußzig, ten 27. April 1887. i 
Königliches Amtsgericht 1. i 


Der Unterſuchungsrichter 


1230 Dir hinter den Tiſchlergeſellen Paul Harle 
aus Pußig unterm 1. Februar 1881 erlaſſene Steckbrief 
wird hierdurch erneuert. 1. 24/718 uf. 
Putzig, den 27. April 1887. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1237 Der in dem öffentlichen Anzeiger des Amts⸗ 
blatts der Königlichen Regierung zu Danzig vom 


3. Januar 1885 Nr. 1 zu 7 hinter den Franz Jaco⸗ 


bowski, Sohn des Arbeiters Johaun Jacobowski aus 
Hoch⸗Strieß erlaſſene Steckbrief wird hlerdurch erneuert. 
Danzig, den 25. April 1887. 
Könizliches Amtsgericht 12. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


1738 Der in Nr. 14 des öffentlichen Anzeigers 
hinter den Deſerteur, Musketier Johann Slies der 
2. Compagnie 7. Pommerſchen Infonterle⸗Regiments 
Nr. 54 erlaſſene Steckbrief it erledigt. 
Danzig. den 1. Mai 1887. 
Königliche Regierung. 


1239 Der unterm 7. Juli 1886 hinter die under» 
ehelichte Emilie Kienapfel aus Neuſtadt erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 

Putzig, den 28. April 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

1740 Der unterm 21. Auguſt 1886 hinter die 
Arbeiterfrau Marianna Brozliewicz, zuletzt in Barloſchno 
aufbalıfam geweſen, erlaſſene Steckbrief wird hierdurch 
zurückgenommen. 

Danzig, den 25. April 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1741 Der unter dem 8. April 1882 in den Acten 
III. N. 402/82 hinter den Schlächtergeſellen Johann 
Lorkoweky, geboren am 18. Juni 1861 zu Mühlbanz 
(Kreis Danzig) wegen vorſatzlicher Körperverletzung, 
Hausfriedensbruchs und Sachbeſchädigung erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 

Berlin, den 27. April 1887. 
Königliche Staats anwaltſchaft bei dem Landgericht 2. 
1742 Das ven mir unterm 26. November 1884 
und 4. Januar 1886 erlaſſene öffentliche Erſuchen betr. 
Feſtnahme des angeblichen Stallmeiſters James Janſon 
— auch Oito Marcowski — iſt erledigt. 

Magdeburg, den 27. April 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

1748 Der hinter den Arbeiter Johann Richert 
aus St. Albrecht⸗Pfarrdorf unterm 26. Auguſt und 2. 


November 1886 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 


Danzig, den 26. April 1887. 
am Königlichen Landgericht. 


1744 Der am 9. Auguſt 1884 hinter den Schacht⸗ 
meifter Johann Schie mann aus Plonchaw erlaſſene 


Steckbrief iſt erledigt. 


Culm, den 25. April 1887. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


7 
1745 Der hinter den Schuhmachergeſell en Auguſt 
Palemſchat aus Niebudszen, Kreis Gumbinnen unterm 
30. Juli 1886 erlaſſene Steckdrief ift erledigt. 

Pr. Holland, den 20. April 1887. 

Der Amtsanwalt. 
1746 Der hinter den Friedrich Auguſt Kaufmann 
in Nr. 51 pro 1886 unter 4944 des Oeffen tlichen 
Anzeigers erlaſſene Steckbrlef iſt erledigt. 
Meſeritz, den 26. April 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Zwangs ⸗Verſteigerungen. 
1747 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Kobiſſau Band 1, Blatt 110 auf 
den Namen des Oberlehrers Franz Schroeder eingetragene, 
in Kobiſſau belegene Rittergut am B. Juni 188 7, 
Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 22. verfteigert werden. 

Das Grundſtück in mit 1372,70 Thlr. Reine etrag 

und einer Fläche von 772 ha 37 ar 18 qm zur Grundſteuer, 
mit 1977 Mk. Nutzungswerth zur Gebändeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundßück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei Abtheilung 3 eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhanden ſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit ter Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforde⸗ 
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
brizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtbeil über dle Ertheilung des Zuschlags 
wird am 3. Juni 1887, Mittag 12 Uhr, an Gerichts⸗ g 
ſtelle, verkündet werden. 

Carthaus den 17. März 1887. 

Königl. Amtsgericht. 
1748 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Gru buche von Hoppenbruch Band 2 Blatt 43 A 
auf dan Namen des Maurers Auguſt Warchholz, welch er 
mit Henriette geb. Gerlach in Eher und Gütergemeinſchaft 
lebt, eingetragene, zu Hoppen bruch, Kreis Marienburg 
belegene Grundſtück am 4. Juli 1887, Vormittags 
9 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts⸗ 
ſtelle vrſteigert werden. 


re 
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Das Grundſtück hat eine Fläche von 33 Ar. 
10 Om. und iſt mit 195 Mk. Nutzungswerth zur ie 
bäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grund buchblatts, etwaige Abe 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachwei ſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichts ſchreiberei 1 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oper Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Ein tragung des Verſteigerungsvermer ks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteige rungstermias die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
keizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anfpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 4. Juli 1887, Vormittags 11 Ubr an Ge⸗ 
richlsſtelle verkündet werden. 

Marienburg, den 28. April 1887. 

Königliches Amtsgericht 1. 


1749 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
im Grundbucke vom Dorfe Ohra Kreis Danzig Bl. 3 
am Schönfeldſchen Wege auf den Namen des Kauf⸗ 
manns Oscar Matthieſen eingetragene, am Sckön⸗ 
felrſchen Wege Nr. 18 belegene Gebändegrundſtück am 
23. Juni 3667, Vormittags 10½ Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfeffer 
ſtadt Zimmer Nr. 42 verſteigertwerden. 

„Das Grundſtück hat eine Fläche von 0,1021 Hektar 
und fi mit 1545 Mk. Rutzungswerih zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Orundbuchblatts und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 
Nr. 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grund buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerunge⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, fpätei:ens im Verſtelgerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu⸗ 
melden und, falls der belreibende Gläubiger witer- 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrſigenfalls 
dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 


berüdfichtigt werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geltes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eizenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Auſpruch an 
die Stelle der Brunpftüde tritt. 

Das Urthtil über bie Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 24. Juni 1887, Mittags 12 Uhr an Gerichts⸗ 
Helle Pfefferſtabt Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

anzig, den 16. April 1887. 
Königliches Amtsgericht 11. 


1150 Im Wege der Zwangsvollſtreckung foll daz 
im Grund buche von Danzig, Niedergaſſe Blatt 7 auf 
den Namen des Fräuleins Ida Auguſte Agnes Schmidt 
eingetragene, zu Danzig, Faulgraben Nr. 23 belegene 
Gekäudegrundſtück am 4. Juli 1887, Vormit ags 
10%½ Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Ge⸗ 
richtsſtelle — Pfefferſtart Zimmer 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 0,0157 Hektar 
und iſt mit 1800 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab» 
ſchrift des Grundbuchblatis und andere das Grundſtück 
ketreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 
Nr. 43, eingeſehen werben. 

Alle Reolberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Berray aus dem Grundbuch 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht "hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen over 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungst ermin vor der 

ufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls ter betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhoft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſiſtellunz des geringſten Gebots nicht berückſi zt igt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grun dſtücks 
beanſprucken, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſleigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nuch erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Auſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
würd am 5. Juli 1887, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, verkündet werden. 

Danzig, den 20. April 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 


Blatt 28 auf den Namen des Beſitzer Robert Littke⸗ 
mann eingetragene, zu Gr. Zünder, Abbau 34 belegene 
Grundſtück am 8. Juli 188 7, Vorm. 10% Uhr, 
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vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Pfefferſta t, Zimmer 42 ve ſteizert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 642,57 Ml. Reinertrag 
und einer Fläche von 31,37,40 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 180 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift Gruncbuchblatts, und andere das 
Grundſtück betreffende Nachwelſungen, ſowie beſondece 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberel 8, 
Zimmer 43, eingeleben werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher überghenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbefondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger wider 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen falls 
dieſelben bel Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berücksichtigt werden und bei Vertheilung des Kauf ⸗ 
geldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird, am 7. Juli 1887, Mittags 12 Uhr an Gerichts. 
ſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer 42, verkündet werden. 

Danzig, den 7. April 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 
1752 Im Weze der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grund buche vom Dorfe Gr. Zünder Blatt 26 auf 
den Namen des Beſitzers Guſtar Moeller eingetragene, 
zu Groß Zündecfeld Nr. 26 belezens Hof⸗ Grundſtück 
am 9. Juli 1887, Vormittags 10 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt, Zimmer 42, verfteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1478,64 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 67,6130 Hektar zur Grundſte uer, 
mit 276 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anfagt. Aus zug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchriſt des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, pfefferſtadt, Zimmer 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechligten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 


deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
1251 Im Wege der Zwangsvollſtreckung foll das 
im Grunkbuche vom Dorſe Groß Zünder, Kreis Danzig, 


zur Zeit ver Eintragung des Verſteigerungs vermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteige rungster min vor derAuf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten an zumelden und 
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falls der Benefizialerbe 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls ieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellanz des Vers 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Sielle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilunz des Zu ſchlags 
wird am 8. Jali 1887, Mittazs 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42 verkündet 
werten. 

Danzig, den 9. April 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 


1753 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Stadt Elbing Band 1 Blatt 129 
auf den Namen der Wittwe Dorothea Hinz, geborene 
Boegmert eingetragene, in Elbing. Gloße Hommel⸗ 
ſtraße Nr. 1 belegene Grundſtück Elbing 1 Nr. 9 am 
5. Juli 18877. Vormittags 16 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 12 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 29,34 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 0 8320 Hektar zur Grundſtener, 
mit 360 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſte uer veran⸗ 
lagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, fowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichts ſchreiberei, 
Zimmer Rr. 11 eingeſetzen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsverme ks 
nicht hervorging insbeſondtre derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpateſſens Im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
aut Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu mochen, widrizenfalls dieſelben bel Feſtſtellung de“ 
Bee Gebots nicht kerückſichtigt werden und bei 
105 nung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 

nſprüche im Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungtermins die Einftellung des Verfahrens 
herbeizuführen, wldrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 8. guli 1887, Vormittags 11 Uhr, an Ge⸗ 
richsſtelle Zimmer Nr. 12 verkündet werden. 

Elbing, den 20. April 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


widerſpricht, dem Ge⸗ 
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1754 Auf Antrag des Verwalters im Nonkursver⸗ 
fabren über das Vermögen der Humdelsgeſellſchzft Saul 
Dyck zu Pr. Stargard ſollen die zur Konkarsmaſſ⸗ 
gehörigen, im Grundbuche von Zellgoſch Blatt 48, 49 
und 110 auf den Namen des Kaufmanns Saul Dyck 
eing tragenen, im Kreiſe Pr. Stargard belegenen Grund 
ſtücke am 25. Juni 1887, Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 15 zwangsweiſe verſteigert werden. 

Die Grundſtücke find mit 505,44 Thlr. bezw. 1,86 
Thlr. bezw. 7,34 Thlr. Reinertrag und einer Fläche 
von 194, 76,20 Hektar bezw. 14, 24,40 Hektar bezw. 
3,25,90 Heklar zur Grundſteuer, mit 480 Mk. Nutzung⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Ausgüge aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Apſchriften des Grusbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere die Grundſtücke be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedin⸗ 
gungen können in der Gertchtsſchreiberei 3 a eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, bie 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vor handenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigecungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und 
falls der Konkursverwalter widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feft⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückfichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grand; 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird om 25. Juni 1887, mittags 12½ Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 25. April 1887. 

Königliches Amtsgericht 3 a 

1755 Im Wege der Zwangevollſtreckung fol der 
im Grundbuche von Dirſchau Band 48 D Nr. 233 auf 
den Namen tes Oekcnomen Julius Jantzen zu Dirſchau 
eingetragene, zu Dirſchau belegene Grundſtücksantheil 
am D. Juli 1887, Vormittags 9 Uhr vor dem 
unterzeichnetem Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 
werden. 

Der Grundſtückantheil beſteht aus zwei Dritteln 
des Wohnhauſes mit Hofraum und Hausgarten von 
6 Ar 33 Quadratmeter und iſt mit 360 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſrück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauſbedingungen!können 
in der Gerichtsſchreiberei Kaſſenzimmer eingeſehen werden. 


* 
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Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche. 
deren Vorhandenſein orer Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verfteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der 
Aufforderung zur Abgabe 


Malwine, Hetwig und Klara werden die 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


1757 Auf den Antrag des Amtsrichtecs Kiehl dier 
als Vormund der minderjährigen Geſchwiſter Clotten, 


Nachlaßgläubiger 


und Vermächtwißnehmer des am 17. Dezember 1886 


von Geboten anzumelden 


und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 


Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalle dieſelben 
bei Feſtſtellung des geringſten G bots nicht berü ckſichtigt 
werden und bei Vertheilunz des Kaufgeldes gegen die 
berüdfichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 


ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird om 5. Juli 1887, Vormittags 9 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verlündet werden. 

Dirſchau, den 27. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


1156 Die im Grundbuche von Marienburg Band 11 
Blatt 371 und Sandhof Band 1 Blatt 33 auf den 
Namen der Wittwe Agnes Sawierski in Gütergemein⸗ 
ſchaft mit ihren Kindern Eruſt, Marie, Agnes und 
Johanna Sawierski und der Schuhmacher Joſeph Albert 
und Johann Mathias Sawiersti in Hamburg einge⸗ 
tragenen, zu Marienburg und Sandhof belegenen Grund⸗ 


ſtücke ſollen auf Antrag der Wittwe Agnes Sawierski 


zu Marienburg zum Zwecke der Auseivande ſetzung unter | tiefer Auszug der Klage bekannt gemacht. 


den Miteigenthümern am D 7. Juni 1887, Vor⸗ 
mittags 9½ Ubr vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — zwangsweiſe verfteigert werden. 

Das Grundſtück Sandhof Blatt 33 iſt mit 246 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 0,0580 Hektar zur 
Grundſteuer, Marienburg Blatt 371 mit 168 Mk. 
Nutzungewerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszüge 
aus den Steuerrollen, beglaubigte Abſchriften der 
Grundbuchblätter, etwaige Ak ſchätzungen und andere die 
Grundſſücke betreffende Nachweiſungen, fowie beſondere 
Kaufredingungen können in der Gerichtsſchreider ei 
Abtheilung 1 eingeſehen werden. 


Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungs⸗Termins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſp uch an die Stelle der 
Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 27. Juni 1887, Vormittags 11 ⅛ Uhr an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Marienburg, den 26. April 1887. 

Königliches Amtsgericht 1. 


wegen Truyke nheit, 


verſtorbenen Steuer⸗Inſpectors Jacob Clotten hier auf. 
gefordert, ſpäteſtens im Au fgebotstermine den 4 Juni 
1887, Vormittags 10 Uhr, ihre Anſprüche und 
Rechte auf den Nachlaß deſſelben lei dem unterzeick⸗ 
neten Gerichte — Zimmer Nr. 22 — anzumelden, 
wldrigenfalls fie gegen die Beneficialerben ihre Au⸗ 
ſprüche nur noch inſoweit geltend machen können, als 
der Nachlaß mit Ausſchluß aller ſeit dem Tode des 
Erblaſſers aufgekommenen Nutzungen durch Befriedigung 
der angemeldeten Anſ, rüche nicht erſchöpft wird. 
Carthaus, den 2. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 

1758 Die Schmiedegefellenfrau Johanna Homann, 
geb Großmann in Elbing, vertreten duch den Nechts⸗ 
anwalt Stroh in Elbing, klagt gegen ihren Ebemann, 
den Schmie egeſellen Anten Hemans, zrletzt in Tſſu⸗ 
dorf, Kleis Marienburg, jetzt untefannten Aufenthalts, 
unordentlicher Lebensart, Ver⸗ 


ſagung des Unterhalts und böslicher Verlaſſung, mit 


dem Antrage, 


auf Trennnng der Ehe und Verurthei⸗ 
lung des Beklagten für den allein ſchuldigen Theil, und 
lad t den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des 
Rechtsſtreits vor die Erſte Civilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Elbing auf den 1. Juli 1887, 
Vormittags 9 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 


dem gedachten Gerichte zug elaſſenen Anwalt zn befielen. 


Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
Elbing, den 1. April 1887. 

Naleszinskl, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landger chte. 


1780 Der Webrpflichtige Carl Friedrich Hermann 


Weſtphal, zuletzt aufhaltſam in Gehra, wird beſchuldiat, 
im J. hre 1886 und 1887 als Wehrpflichtiger in der 
Abſicht, ſich vem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden 
Heeres oder der Flotte zu entziehen, nach erreichtem 
militärpflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben. Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 
Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 12. Juli 1887, 
Vormittags 12 Uhr vor die Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig Neugarten Rr. 27, 
Zimmer Nr. 10, 1 Treppe zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchulr iztem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Herrn Landrath zu Schlawe über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus⸗ 
geſtellten Erklärungen verurtheilt werden. (IIlb. M. 1. 
158/87.) 

Danzig, den 27. April 1887. 

Königliche Sta ats anwaltſchaft. 
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1760 1. Der Grenadier, Tiſchler Hermann Guſtav 
Borm, geboren den 10. Novem er 1861 zu Elbing 
und daſelbſt zuletzt aufhaltſam, 
Der Ulan, Handelsmann Salomon Hirfchfeld, ge⸗ 
boren ben 14. Mai 1858 in Pr. Frledland, letzter 
Aufenthalt in Elbing, 
3. Der Ulan, Arbeiter Jakob Pfau, geboren den 
18. Januar 1852 in Birkenhein bei Culm und 
zuletzt in Elbing aufhaltſam, 
werden beſchuldigt, ohne Erlaubniß ausge wandert zu ſein. 
Mebertretung gegen $ 360 No. 3 des St rafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf den 12. Juli 1887 
Vormittags 11 Uhr vor das Königliche Schöffengericht 
15 Elbing, Zimmer 10 zur Hauptverhandlung ge⸗ 
aden. 


2. 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von 
tem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 19. April 1887. 

Der Königliche Amts anwalt. 


1761 Der am 11. Dezember 1842 geborene 
Stellmacher Karl Albert Ziemen aus St. Albrecht, 
we cher ſich im Jahre 1861 oder 1862 auf Wanderung 
nach der Schweiz begeben hat und ſeitdem verſcholle n 
iſt, wird auf Antrag feiner Geſchwiſter, der Frau Bertha 
Nell, des Klempaers Hermann Ziemen und rer Frau 
Molwine Gebauer aufgefordert, ſich fräteftens im Auf⸗ 
g-betetermine den 7. März 1888 Vormittags 
9 Uhr bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden, 
widrigenfalls ſeine Todeserklärung erfolgen wird. 
Danzig, den 22. April 1887. 
Königliches Amtsgericht 10. 


1762 Das Eigenthum des Grundſtücks Vorſtirt 
von Danzig, Schidlitz Blatt 3 der Gr undbezeſchnang 
reſp. Art. 59 der Grundſteuermutterrolle von 5 Ar 
10 Om, Acker, deſſen Befigtitel gegenwärtig für die 
Abraham und Elifuberh geb. Gillis⸗Becker'ꝛchen Eheleute 
kerichtigt iſt, ſoll für den Reſtaurateur Hermann Albert 
Kern zu Danzig eingetragen werden. 

Auf den Antrag des Letzteren, vertreten durch die 
Rechtsanwalte Roſenheim und Steinhardt zu Danzig, 
werden daher alle Eigenthumsprätendenten aufgeforeert, 
ihre Aufprüche und Rechte auf das gedachte Gruadſtück 
ſpäleſtens im Wufgebotstermine den 2 7. Juni er. 
Vormittags 91, Uhr anzumelden und ihr etwaiges 
Widerſpruchsrecht gegen die beabſichtigte Beſitztitelbe⸗ 
richtigung zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie mit ihren 
eimaigen Realanſprüchen ausgeſchloſſen werden und die 
Eintragung des Eigen thums für den Reſtaurateur 
Hermann Albert Kern erfolgen wird. 

Danzig, den 15. April 1887. 

Königliches Amtsgericht 10. 
1763 Die Erben der Maurer Johann Gotilieb und 
Luiſe Reuate geb. Paſchke⸗Wendtſchen Eheleute, vertreten 
durch den Juſtizrath Holder Egger zu Danzig, haben 
das Aufgebot des in der Danziger Vorſtadt Schidlitz 


belegenen, unter Artikeſ 157, Nummer 7 des Kartenbl. 

und No. 287 der Parzelle in der Grundſteuermutter⸗ 

relle eingetragenen Aeckergrundſtücks von 45 Ar. 40 Om 

Größe zum Zwecke der Anlegung eines neuen Grund⸗ 

buchblatts beantragt. 

Es werden deshalb alle unbekannten Eigenthums⸗ 

berechtigten aufgefordert, ihre Rechte und Anſprüche auf 

das gedachte Srundſtück fpäteftene in dem Aufgebois⸗ 
termine am 7 7. Juni er. Vormittags 9, Uhr an⸗ 
zumelden, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen auf 
dad Grundſtück werden auegeſchloſſen werden. 

Danzig, den 15. April 1887. 

| Königliches Amtsgericht 10. 

1764 1. Der Jäger, Kaufmann Herrmann Ju ius 
Theodor Robert Keller, geboren den 11. Mai 1858 

ö zu Ell ing und daſelbſt zuletzt aufhaltſam, 

2. Der Matroſe, Kahnſchiffer Auguſt Johann Kos⸗ 
fowely, geboren den 27. Auguſt 1856 zu Tolkemit 
und daſelbſt zuletzt aufhaltſam, 

23. Der Matroſe, Kahnſchiffer Andreas Jakob Klein, 

geboren den 18. September 1858 zu Tolkemit 

und rofelfft zuletzt aufhaltſem, 

werden beſckhuldigt, ehne Erlaubniß ausgewandert zu 

| fein. Uebertreiung gegen 8 360 Nr. 3 des Straf⸗ 

geſetzbuchs. 

ö Dirfelten werden auf den 1 2. Juli 1687, 
Vormittags 11 Uhr vor das Königliche Schöffengericht 
zu Elbing, Zimmer 10 zur Hauptverhandlung geladen. 

Det unentſchuldigtem Ausbleiben werden tiefelhen 
auf Grund der nach S 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Marien⸗ 
burg aus geſtelllen Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 16. April 1887. 

Der Königliche Amtsanwalt. 


1755 Der Erſatz⸗Reſerviſt erſter Klaſſe, Commis Corl 
Leo or Dietz, geboren den 9. Dezember 1859 zu 


1 Wehlau, zoletzt aufhaltſam in Elbing, wird beſchuldigt, 


ausgewandert zu fein, ohne von der bevorſtehenden Aus 
wan derung ber Milttärbehörde Anzeige erſtaltet zu haben. 
Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuche. 

Derſelbe wird auf den 12. Juli 1887, 
Bor ittazs 11 Uhr ver das Königliche Schöffengericht 
zu Elbing, Zimmer 10 zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Auebleiben wird derſelbe 
auf Grund »der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Marien⸗ 
burg ausgeſtellten Erklarung verurtheilt werden. 

Elbing, den 16. April 1887.“ 

Der Königliche Amtsanwalt. 


1766 Nachſtehend aufgeführte Perſonen: 


1. der Stellmacher Johann Joſeph Pokriefke, geboren 
am J. November 1857 zu Luſin, zuletzt in Mellwin 
| 2. der Lehrer Joſef Carl PBiotrowstt, geboren am 

9. Februar 1861 zu Berent, zuletzt in Damerkau 
aufhaltſam, 


aufhaltſam, 
3. der Seemonn Andreas Borgmann, geboren am 


10. November 1853 zu Koſſakau, zuletzt in 
Pogorz aufhaltſam, 

4. ter Knecht Franz Labandt, geboren am 15. Des 
zember 1856 zu Koſſakau, zuletzt in Koſſakau auf⸗ 
haltſam, ‘ 

5. der Seemann Jehann Leszezineki, geboren am 
5 Auguft 1859 zu Brück, zuletzt in Pogorsz auf⸗ 

altſam 

6. der 1 Franz Johan Bolda, geboren am 
27. Mai 1860 zu Chlapau, zuletzt in Orhöft 
aufhaltſam, 

7 der Knecht Joſef Auguſt Wendt, gebe en am 
27. Auguſt 1860 zu Lewinno, zuletzt in Köün 
aufhaltſam, * 

8. der Pächterſohn Ferdinand Rudolph Samuel, ger 
boren am 19. April 1863 zu Pentkowitz, zuletzt 

h in Pentkowitz auſbaltſam, 
erben beſchuldigt, zu Nr. 1 bis 6 als beunlaubte 
eſerviſten bezw. Wehrleute der Land⸗ bezw. Seewehr 
ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, zu Nr. 7 und 8 
8 Erſatzreſerviſten erfie: Klaſſe aue gewandert zu fein, 
Ohne von ihrer kevorſtehenden Auswanderung der 
kiluarbehörde Anzeige erftaitet zu haben. Uebertretung 
gegen 8 360 Nr. 3. des Strafgeſetzbuche. N 
Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichte hierſelbſt auf den 22. Auguſt 1887, 
ormittags 9 Uhr vor das Königliche Schöffengericht 
zu Neuſtadt Weſipr. zur Hauptverhandlurg geladen 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund rer nach § 472 der Straſprozeßordnung von 
dem Königlichen Bezirks Commando zu Neuſtadt Weſtpr. 
ausgeſt ten Erklärungen verurtheilt werden. 
Neuſtadt Weſtpr., den 20. April 1887. 
Klebba, f 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1262 Die Eigenthümerfrau Wilhelmine Domröſe 
deborue Schwert tſeger zu Strippau, Kreis Berent, ker» 
teten durch die Rechte anwälte Wannowski und Gall in 
Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, den Landwirth 
Ferdinand Domröſe, unbekannten Aufenthalts, wegen 
heſcheirung mit dem Antrage, das Band der Che 
zwiſchen Parteſen zu trennen und den Beklagten für 
den allein ſchuldigen Theil zu erklären und ladet den 
eklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechisſtreits 
vor die erſte Civukammer des Königlichen Landgerichts 
iu Danzig auf den 14. Oktober 188 7, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, mit der Aufforterurg, einen bei dem 
det achten Gerichte zugelaffenen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird tiefer 
Auszug ter Klage dekannt gemacht. 
Danzig, den 22. April 1887. 
Kretſchmer, 
1 Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 

766 Folgende Perſonen: 

1. der Knecht Andreas Redlin, geboren am 4. De⸗ 
zember 1858 zu Tupadel, letzter Aufenthaltsort 


Putzig, 
2. der Fiſcher Anton Auguſt Kuchnoweki, geboren 


ä— — nn — 


ä —— — — 


mem— 
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am 2. April 1861 zu Werblin, letzter Aufent- 

haltsort Großendorf, 
werden beſchuldigt, als b urlaubte Reſerviſten ohne Er⸗ 
laubniß aus gewandert zu ſein. Uebertretung gegen 
8 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werten auf Anerdnung des Königlichen 
Amtsgerichts hlerſelbſt auf den 30. Juli 1887, 
Vormittags 9 Uhr vor das Königliche Schöffengericht 
zu Putzig zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Neuſtadt 
Weſtpr. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Putzig, den 26. = 1387. 


ohn, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1760 Die nachbenannten Militairpflichtigen und 


zwar: 
1. Karl Wilhelm Ferdinard Kuhjat, geboren am 


16. Januar 
Carthaus, 
Jacob Joſef Wenſierski, geboren am 21. Juli 
1859 zu Stlana, . 

. Auguſt Macholl, geboren am 21. Auguſt 1859 

zu Zalenſee, 

Johann Tularegyk, 

1860 u Barremiß, 

5. Johann Patelczyk, g boren am 15. Oktober 1860 
zu Boncz, 

6. Otto Bernhard Kindel, geboren am 23. Sertb. 
1860 zu Borrowo, 

7 Friedrich Wilhelm Felix Richter, 
20. April 1860 zu Borruczyn, 

8. Stefan Perk, geboren am 9. Dezember 1860 zu 
Borzeſtowo, 

9. Johann Weyher, geboren am 7. Januar 1860 zu 
Brodnitz, 

10. Johann Michael Adamczyk, geboren am 17. Okt. 
1860 zu Buſch kau zuletzt in Oſtroſchken aufgaltſam 
geweſen, 

11. Auguſt Friedrich Neubauer, geboren am 13. Auguſt 
1860 zu Buſchkan, zuletzt in Oſtreſchken aufhaltſam 
geweſen, 

12. Eduard Hermann Schwarz, geboren am 10. No⸗ 
vember 1860 zu Buſchkau, 

13. Friedrich Michael Morow ki, ge oren am 
29. September 1860 zu Gr. Czapialken, 

14. Johann Krefft, geboren am 21. November 1860 
zu Czechau, 

15. Karl Hermann Kreſin, geboren am 11. März 
1860 zu Fiſchershütte, 

16. Wilhelm Heiarib Auguſt Emil Fiſcher, geboren 
am 12. Mai 1860 zu Fitſchkau, 

17. Auguſt Ferdinand Jech, geboren am 23. Oktober 
1860 zu Fuſtpetershütte, 

18. Otto Heinrſch Dittlaf Heyden, 
21. Juni 1860 zu Gluſino, 


1858 in Adl. Czapielken Kreis 


> dd 


. 


geboren am 19. Dez mber 


g boren am 


geboren am 


r lee 


„ 


19. 
20, 
21. 


41. Ferdinand Julius Herrmann Witzki, 


42. 


43. 


44. Frie drich Julius Brauer, geboren am 27. Januar 


45. Joſef Albrecht Cjaja, 


2. Martin Johann Hinz, 


Auguſt Kilinski, 
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Joſef Strypkowski, geboren am 22. Dezember 
1860 zu Gluſino, 

Auguft Meller, geboren am 25. Auguſt 1860 zu 
Gollusien, 

Johann Schuliſt, geboren am 5. Auzuſt 1860 zu 
Gollubien, 


1860 zu Gowidlino, 


zu Gowidlino, 
Joſef Beier, 
Kloß au, 


1860 zu Klukowahutta, zuletzt in Palubitz auf⸗ 
haliſum geweſen, 

geboren am 26. Januar 1860 
zu Kobillaß, 


Albrecht Alexander Drywa, geboren am 28. Sep⸗ 


tember 1860 zu Koſſi, 


geboren am 7. ganuar 
. Johann Albrecht Sikorra, geboren am? 7. Apr il! 860 i 
geboren am 22. März 1860 zu 
. Theodor Auguſt Skibba, geboren am 20. Oktober | 


Wilhelm Auguſt Kekow, geboren am 27. März | 


1860 zu Xehmanny, 


1860 zu Lindenhof, 

Friedrich Wilhelm Theodor Hay, geboren 
1. September 1860 zu Lißni wo, 

Guſtav Nagorſchel, geboren am 6. Januar 1860 
zu Lißniewo, 


. Auguſt Johann Burghard, geboren am 4. Januar 


1860 zu Lonczynskahutta, 


Ferdinand Hermann Geisler, geboren am 12, Juni 


1860 zu Marſchau, 


. Johann Hoppe, geboren am 16. Sept ember 1860 


zu Kl, Mirchau, 


1860 zu Wigodda, 


Karl Hinz, geboren am 26. April 1860 zu 
Niedeck, 


! 
„Friedrich Auguſt Itrich, geboren am 17. Dezember . 


am 


„Karl Frledrich Treplow, geboren am 16. Seplember 


Jacob An ton Mroskowski, geboren am 22. Juli 


1860 zu Niedeck, 


. Joſef Martin Klawinski, geboren am 1. November 


1860 zu Ottomin, 


Ludwig Gottlieb Johann Gerzombek, ge boren am 


24. Juli 1860 zu Pallubitz, 


. Hermann Karl Groſtück, geboren am 17. April 


1860 zu Pallubitz, 


31. Dezember 1860 zu Pallubitz, 


zuletzt in 
Lißniewo aufhaltſam geweſen, 


Wilhelm Ferdinand Aug uſt Wogatzki, geboren am 


30. September 1860 zu Parchau, 


geboren am 


| 
\ 


Julius Ferdinand Leopold Becker, geboren am 


13. Auguſt 1860 zu Patſchewo, 


1860 zu Pomlau, 
geboren am 13. Marz 


1860 zu Schoppa 


1 
1 
1 
1 


50. 


51. 


. Johann Max Oſtrowski, geboren am 1. april 


. Morimiltan Ferdinand Schwichtenberg, geboren 
48. 
49. 


. Herrmann Retzlaff, 


J. Johann Czwikalowski, 


Anton Johann Piotrowski, geboren am 17. J 


. Theofil Andreas Schulfer, geboren am 21. MW 
. Michael Anton Bartellek, geboren am 25. Se’ 
Johann Want, geboren am 8. Januar 1861 zu 
Anaſtaſius Pek, geboren am 15. April 1861 we 
Anton Stolz, 
„Karl Albrecht Guſt, geboren am 1. April 1861 


1860 zu Sdunewitz, zuletzt in Oſtroſchken auf 
haltſam geweſen, 


am 29. September 1860 zu Seefeld, 

Paulinus Johann Mionskoweki, geboren an 
22. Juni 1860 zu Semlin, 

Rudolf Erdmann Gallas, geboren am 20. Oltober 
1860 zu Siralowitz, 1 
Auguſt Johann Eduard Topel, geboren am 2% 
Februar 1860 zu Sirakowitz, 
Karl Friedrich Johann Rexin, am 


geboren 
5. März 1860 zu Nieder⸗Sommerkau, 


„Johann Formella, geboren am 19. Dezember 


1800 zu Sullenczyn, 


Leo Gavin, geboren am 11. April 1860 zu 


Sullenczyn, | 
geboren am 6. April 1860 u 
Sullenczyn, 


14 
„Michal Brill, geboren am 19. September 1860 


zu Warznau, 


„ Auguſt Cichocz, geboren am 25. Dezember 1860 


zu Neudorf, 


„Michael Wiecki, gebor n am 29. September 1800 


zu Wilhelmshuld, 


. Paul Schulz, geboren am 3. Februar 1861 u 


Banin, 


Wilhelm Friedrich Karl Jeske, geboren am 16. Jul 


1861 zu Borrek, 


„Eduard Benjamin Schröder, geboren am 30. U 


guſt 1861 zu Borrek, 4 
geboren am 7. Jan 
1861 zu Borzeſtowo, f 


. Zoff Lehmann, geboren am 25. März 1861 I 


Borzeſtowo, 


3. Ignatz Ste an Bieſafski, geboren am 12. Dee 


zember 1861 zu Brodnitz, 


Valentin Franz Joſef von Fallenſtein⸗Plachetzl. 


geboren am 18. Oktober 1861 zu Carthaus. 


Otto Guſtav Salopiata, geboren am 12. Okto es 


1861 zu Carthaus, 

Ernſt Wilhelm Emil Marquard, geberen aM 

30. April 1861 zu Charlotien, 1 
u 


1861 zu Friedrichsthal, zuletzt in Grabowo auf) 
haltſam geweſen, 


vember 1861 zu Gollubien, 

tember 1861 zu Gowidlino, 

Gowidlino, 

Klukowahutta, 

geboren am 20. März 1861 zu 
Lindenhof, 


zu Moisz, 


— 
— 


160. 


Johann Adam Kaminski, geboren am 


» Theofil Franz 


Hermann Johann Guſtav Schnaaſe, 
Aloyſius Keeft 
Franz Leo 
Julius Friedrich Gehrt, geboren am 13. Septem ber 
„Ernſt Itrich, geboren am 3. Juni 

Baſili Auguſt Schifh, geboren am 258 
Joſef Franz Ziemann, 


Peter Mayer, 


„Auguſt Albrecht Gurz, geboren am 26. Mai 1861 
Auguſt Wojaysk, 
Hermann Wilhelm Schoth, geboren am 22. Fe⸗ 


Gottlieb Erdmann Neubauer, geboren am 18. Au⸗ 
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Wilhelm Theodor Gotike, geboren am 15. Fe⸗ 


braar 1861 zu Mols zewskahutta, 

9. Januar 
1861 zu Nliedeck, 

Heinrich Wilhelm Kettelhut, geboren am 21. Fe⸗ 
bruar 1861 zu Niedeck, 

Mielewezyk, geboren am 17. Mai 
1861 zu Niedeck, zuletzt in Sklana aufhaltſam 
geweſen, 


geboren am 
18. März 1861 zu Niedeck, 
geboren am 21. Juni 1861 zu 
Oſtritz, 

Kobiella, geboren am 16. November 
1861 zu Pallubitz, 


1861 zu Pechbude, 

1861 zu 
Pierſchewo, 

Februar 
1861 zu Podjaß, 

geboren am 15. März 


— — — ́ 


1861 zu Podjaß, 


geboren am 27. Juni 1861 zu 
Pomicozyn, 
Alexander Rybakowski, geboren am 27. Dezember 


——ũ——ĩ—ä— 


1861 zu Precau, 
Johann Dera, geboren am 26. 


März 1861 zu 
Ramley, 


zu Rheinfeld, 
geboren am 15. Juli 1861 zu ö 
Rgeinfeld, 


druar 1861 zu Sallakowo, 


guſt 1861 zu Sqhönbeck, 
Valentin Brezinski, geboren am 12 Februar 

1861 zu Sdunewitz, | 
Oscar Otto Adam Fellert, geboren am 26. Januar 


1861 zu Sie rakowitz, 


Joſef Johann Richte“, geboren am 25. Februar 


i 
| 
1861 zu Sierakowitz, | 
Ernft Ferdinand Exuard Slüwe, geboren am 
18 Februar 1861 zu Schröperefelte, | 
Joſef Sikorra, geboren am 28. Februar 1861 zu 
Slarrahutta, | 
i 
| 
3 
a 
\ 


„Karl Lud wiz Auguſt Brunke, geboren am 16. Jun i 
1861 zu Wilgelmsguld, ! 


102. 


103 
103. 


120. 


121. 


1 22. Mathias Kluka, 


123. 


Wilhelm Georg Franz Stube, geboren am 18. 124. 
as 1861 zu Sullenczyn, 
oſef Neſtor Betker, geboren am 28. Februar 125. 
1861 zu Wöenſior ry, 

Franz Eckmann, geberen am 18. Januar 1861 126. 
zu We ſior y, 
Michael Rekowski, geboren am 17. September 
1861 zu Wenſiorry, 127 


Emil Karl Sulvelter, 


Julius Herrmann Hoffmann, 


Wladistaus Franz ven 


Ignatz Martin 


Johann Wendtke, geboren am 12. November 1861 
zu Zuckau, 

Johann Altert Roſin, geboren am 3. Oltober 
1861 zu Zudowten, 

Emil Heinrich Ludwig Schleſten, geboren am 
17. Februar 1861 zu Lisnſewo 


Konrad Adam Richert, geboren am 26. November 


1862 zu Babenthal, 


Richard Karl Friedrich Kuſch, geboren am 17. Mal 


1862 zu Carthaus, 


. Joſef Emil Kaulfus, geboren am 3. September 


1862 zu Carthaus, 


Bernhard Adolf Stromski, geboren am 20. Juli 


1862 zu Carthaus, 

geboren am 9. Oktober 
1862 zu Charlotten, 

Franz Hyeronimus Schütz, geboren am 30. Sep 
tember 1862 zu Nomen, 

geboren am 16. De⸗ 
zember 1862 zu Klebezyn, zuletzt in Sklana auf⸗ 
haltſam geweſen, 


„Joſef Valentin Jelinsfi, geboren am 17. März 


1862 zu Siercekowitz, 

Laszewski, geboren am 
22. Juni 1862 zu Tuchlin, 

Arolf Friedrich Ernſt Hugo Rüdiger, geboren am 
25. Norember 1863 zu Carthaus, 


Ludwig Ernſt Motſchal, geboren am 2. Mai 1853 


zu Mehſau, 


Maximilian Valentin Blaszkowski, geboren am 


18. Mai 1863 zu Parchau, 


Herrmann Albert Stark, geboren am 6. Sep⸗ 
tember 1863 zu Parchau, 


Arthur Wilhelm Rudolf Quednow, geboren am 


16. Februar 1863 zu Longbuſch, 

sopfe, gekoren am 11. Novem⸗ 
ber 1863 zu Parchau, 

Joſef Kuß eck, geboren am 3. März 1860 zu (Stend⸗ 
fig) Goftomie, 
Johann Zelewskli, 
Klukowahutta, 
geweſen, 


geboren am 2. Mai 1860 zu 
zuletzt in Stentfig aufhaltſam 


geboren am 1. Sertember 1860 
zu Podjaß, zuletzt in Gr. Klintſch aufhaltſam 
geweſen, 

Albrecht Vincent Polczinski, 
1860 zu Skorzewo, 

Franz Theoſil Olbranz, gebo en am 10. Dezember 
1860 zu Arl, Steadſitz, 

Johann Franz Schulta, geboren am 29. Sep⸗ 
tember 1860 zu Adl. Stentfig, 

Emil Tle.der Steinhardt, geboren am 25. Mai 
1860 zu Abl. Stenrſitz, zuletzt in Berentshütte 
aufhaltſam geweſen, 


geboren am 4. April 


„ Atam Weyer, geboren am 23. Dezember 1861 


zu Sykoyſchin, zuletzt in Groß Neuhof aufhaltſam 
geweſen, 


R 
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Leopold Friedrich Meſek, geboren am 14. Januar 
1861 zu Czenſtkowo, 
Rudolf Ferdinand Mielle, geboren am 8. De⸗ 
zember 1861 zu Czenſtkowo, 
Cybulski, geboren am 18. März 1861 zu Sdrojen, 
Johann Axton Scharmach, gekoren am 13. Juni 
1861 zu Skorzewo, 
Andrtas Martin Wlcanoweki, geboren am 
9. November 1861 zu Skorzewo, Kreis Carthaus, 
Franz Peck, geboren am 10 Auguſt 1862 zu 
Klukowahutta, zuletzt in Berent aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 
134. Jobann Joſef Podiaele, geboren am 8. September 
1863 zu Skorzewo im Kreiſe Carthaus, 
welche hinreichend verdächtig erſcheinen, innerhalb der 
letzten fünf Jahre als Wehrpflichtige in der Abficht, ſich 
dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder 
der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß entweder das 
Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigem Alter ſich außerhalb des Bunresgebiets auf? 
gehalten zu haben, ſtrafbar nach 8 140 Abſatz 1 des 
Reichsſtrafg ſetzbuchs. f 
Dieſelben werden auf den 1 2. Juli 1887, 
Mittags 12 Uhr, vor die Strafkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, Zimmer 
Nr. 10, 1. Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Herrn Landrath zu Carthaus über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausge⸗ 
ſtellten Erklärungen verurtheilt werden. (IIIa. M 
154.87.) 
Danzig, den 20. April 1887, 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Bekanntmachungen 

über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 
1770 Der Schneider Hermann Prahl aus Ober⸗Wil⸗ 
helmsſee und die unverehelichte Pauline Radtke aus 
Ober⸗Wilhelmsſee haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, laut Ver⸗ 
handlung vom 23. Marz 1887, mit der Maß gabe aus- 
geſchloſſen, daß Alles von der Braut in die Ehe ein⸗ 
gebrachte, und während der Ehe noch einzubrin gende 
Vermögen, insbeſondere auch Alles, was dieſelbe 
während der Ehe durch Glücks fälle, Geſchenke, Erb⸗ 
ſchaften, Vermäctuiſſe oder aus irgend einem andern 
Rechtsgrunde erwerben folite, die Natur des geſetzlich 
Vorbehaltenen haben ſoll. 

Flatow, den 23. März 1887. 

Königliches Amtsgericht 

1771 Der Kaufmann Paul Neumann zu Carthaus 
und das Fräulein Auzuſte Helwig, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Väckermeiſters E uard Helwig zu Tempel⸗ 
burg haben vor Eingehung ihrer Ehe tie Gemeinſchaft 
der Güter mit der Beſtimmung, daß das Vermögen und 
der geſammte Erwerb der Ehefrau, auch derjenige aus 
Erbſchaften, Geſchenken und Gluͤcksfällen, die Rechte 
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Wobnſitz in Carthaus nehmen werden. 


1772 Der Fleiſcher Aſcher Sommerfeld und das 


Glücks fälle oder aus irgend einem andern Titel erwerben 


des vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau hoben ſoll, 
laut Verhandlung de dato Tempelburg, den 28. März 
1887 ausgeſchloſſen und angezeigt, daß ſie ihren erſten 


Carthaus, den 4. April 1887. 
Köachliches Amtsgerichts. 


Fräulein Roſalie Klein, beire aus Krejanfe, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbds laut Verhandlung dem 13. April 1887 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, raß alles von der Braut 
in die Ehe einzubringende Vermögen, ſowie Alles, was 
dieſelbe während der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, 


ſollte, die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben fol. 
Flatow, den 14. April 1887. 
Königliches Amtog richt. 


1773 Der Rechtsanwalt Paul Rudolph Kereth 
aus Danzig und das Fräulein Marie Emilie Löſchmann, 
im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters. des 
Kaufmonns Wilhelm Löſchmann ebenda haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Ehevertrag vom 22. April 1887 mit 
der Beſtim mung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Che 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 22. April 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 


1774 Der Sckmiedemeiſter Albert Müller aus 
Danzig und das Fräulein Johanna Hallkowski, im 
Beiſtande des Gerichts⸗Referendarius Scharmer I. ebenda, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 
21. pril 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſo 
wie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwe bende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 21. April 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 


1775 Der penſionirte Steueraufſeher Robert 
Kleiawächter aus Neuenburg und die unverehilichte 
großjährige Anna Paech von ebenda, haben ver Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Alles was die 
Braut beſitzt orer was ihr ſpäter durch Schenkungen 
oder andere Glücksfälllle zufällt, die Natur des geſetzlich 
Vorbeholtenen haben ſoll, laut Verhandlung vom heutigen 
Tage ausgeſchloſſen. 
Neuen burg. den 7. April 1887. 
Köpigliches Amtsgericht. 


1776 Der Schuhmachermeiſter Auguſt Czurgel aus 
Neuenburg und die unverehelichte, großjährige Emilie 


De 


die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 


effinmung, daß Alles, was die Braut in die Ehe 

ubringt und was ihr ſpäter durch Glücksfälle aller 

15 Aa 85 Natur des geſetzſich Vorbehnltene n haben 
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(later erhandlung vom 5. April 1887 ausge 

e e April 1887. 
önigliches Amtsgerlcht. 

. 772 Der Fleiſchermeſſter Ferd nand Guſtav Max 
tze aus Danzig, und das Fräulein Johanna Marie 
ophie Lutze im Beiſtande und mit Fenehmigung ihres 
ters, des Friſeurs Johann Carl Lutze ebenda, haben 

1 Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 

HE des Erwerbes laut Ehevertrag vom 14. April 1887 

Ein der Beſtimmung ausgeſcploſſen, daß das von der 

derftigen Ehefrau einzubringen de, ſowie das während 

ri Ehe durch Erbſchaſten, Glücksfälle, Schenkungen 

8 r ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
orbehaltenen haben ſoll. 

Danzig, En + April 1887. 

K N önigliches Amtsgericht 3. 

au 78 Die Ehefrau des Fleiſchermeiſtersudam Schimrock, 

ch tanne geborene Kowalski aus Karraſch, hat nach 

fl echter G roßjährigkeit, bei Aufhebung der über fie ge⸗ 
en Vor mun e ſchaft, die Gemeinſchaft der Güter und 

Wein iweebes für die Dauer ihrer Ehe mit dem Fleiſcher⸗ 
ler Adam Schimrock aus Karraſch laut gerichtlicher 

aus handlung vom 30. März 1887 mit der Beflimmung 

habs echloſſen, daß Alles, was fie in die Ehe eingebracht 
0 und noch einbringen werde oder auf irgend eine 
ſe, ſei es durch Geſchenke, Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
des asfälle oder auf ſonſtige Weiſe erwerbe, die Natur 
vorbehaltenen Vermögens baben ſoll. 
Dt. En 1 16. April 1887. 

N buigliches Amtsgericht II. 

esc Der Hotelbeſitzer Guſtav Mundelius aus 

is merter und das Fräulein Emilie Muchlineki 

dedefia Krebs im Beiſtande ihres Vaters, des 

Auge eis Gottfried Muchlinski daſellſt haben vor 

er Abel, ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 

April A laut Verirag d. D. Marienwerder den 2. 

einem ae mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß an 

die Ehe apital von 6000 Mark, welches die Braut in 

a ee dem Bräutigam der Nießbrauch zuſtehen, 

bring: brige Vermögen, welches die Braut in die Ehe 
55 und im Laufe derſelben erwirbt, die Natur des 

ehaltenen Vermögens haben fol. 
Dt. in den 14. April 1887. 
g önigliches Amtsgericht 2. 

1 580 Der Schloſſergeſelle Otto Eduard Gehrmann 

tief anzig und die Wittwe Wilhelmine Bertha Bier⸗ 

1 mie Hoffmann dufelbft haben durch Vertrag vom 

725 Arz 1887, zu dem je doch der Vater des Schloſſer⸗ 

ur en Gehrmann, der Lehrer F W. Gehrmann zu 

25775 zur Verhandlung d. d. Ragrit, den 26. März 
x ne Genehmigung verweigert bat, vor Eingehung 

he die Eemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
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Rathenau aus Montau haben vor Eingehung ihrer Ehe 


mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das einzubringende 
und das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
ter Braut, die Natur tes Vorbehaltenen haben ſoll, 
was hiermit auf ausdrückliches Verlangen pullizirt wird. 
Danzig, den 14. April 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 
1781 Der Kaufmann Samuel Mendelſohn aus 
Rieſenburg und das Fräulein Johanna Lehmann aus 
Pr. Stargard baden vor Eingebung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinfchaft der Güter und des Erwertes laut Berban’- 
lung de dato Pr. Stargard den 7. März 1887 mit 
der Maßgabe ausgeſchloßen, daß Alles, was die Braut 
in die Ehe einbringt und während derſelken erwirbt, 
die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Rieſenburg, den 7. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 

1782 Der Fleiſchermeiſter Auguſt Schützmann aus 
Zeisgend orf bei Dirſchau und die unver helichte Antonie 
Klamm, im Beiſtande und mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Stellmachers Johann Klamm, die beiden 
Letzteren aus Mühlbanz haben vor Eing hung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag vom 13. Aprel 1887 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von ter künftigen Ehefrau ein ⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 


haften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 


Natur des Vorbehaltenen 


werbende Vermögen die 
haben ſoll. 

Danzig, den 13. April 1887. 

Königliches Amtsgericht 3. 

13783 Der Kaufmann Ferdinand Ulrich von hier 
und das Fräulein Auguſte Schröder von Berlin haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 21. März 
1887 ausgeſchloſſen, und fol das Vermögen der Bra it 
die Natur des Vorbehaltenen haben. 

Elbing den 14. April 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

1784 Der Bäckermeiſter Carl Emil Reiß und die 
Wittwe Marie Wichert geb. Friſch von hier haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom heutigen Tage ausgeſchloſſen, und ſoll das 
Vermögen der Frau die Natur des Borbeyaltenen haben. 

Elbing, den 14. April 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

1785 Der Schmiedegeſell Auguſt Nordwig aus Danzig 
und das Fräulein Emma Borſe ebenda, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Ehevertrag vom 12. April 1887 mit 
ter Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbence Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll. 

Danzig, ten 12., April 1887. 

Königliches Amtsgericht III. 
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1786 Der Kaufmann Hermann Eſau und das 
Fräulein Ida Lehmann, beide zu Vo ſtadt Caldowe, 


hoben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemelnſchaft der 


Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 20. April 
1887 mit ter Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das ge⸗ 


ſammte Vermögen der künftigen Ehefrau die Eigenſchaft 
des vorbeh iltenen Vermögens habeg ſoll. 
Marier burg, den 20. April 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1787 Die Maurer Stanislaus und Dorothea geb. 
Apezynska⸗Strzeleck'ſchen Eheleute in Bis kupitz haben 
für ihre Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrag vom 15. April 1887 ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Culmſee, den 15. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1988 Der Bureaugehilfe Julius Fauſt aus Danzig 
und bas Fräulein Malwine Aßnick aus Gr. Suckcezyn, Letztere 
mil Genehmigung ihres Vaters, des Stahlſchmiede⸗ 
meiſters Carl Aßnick aus Neuſtadt in Weſtpreußen haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 13. und 18. April 
1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ebefrau einzubringende, fo wie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll. 
Danzig, den 20. April 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1789 Der Bartıkuiier Ernſt Julius Görgens aus 
Danzig, und die Witime Thereſe Kummer geb. Krauſe 
aus Schellingefelde haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 
berivag vom 18. April 1887 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſewie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Per⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben fol. 
Danzig, den 18. April 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 
1790 Der Arbeiter Franz Marotſcheck aus Neu⸗ 
fahrwaſſer und die unverehelichte Charlotte Paul eben⸗ 
defeldft mit Genehmigung ihres Vaters, des Arbeiters 
Michael Paul in Elbing, haben dor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes leut 
Ehevertrag vom 4.) 13. April 1887 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubrti gente, ſowie das während der Che ducch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 15. April 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1791 Frau Julie Behrendt geborene Ambroſius, 
aus Gorall hat für die Dauer ihrer Ehe mit dem 
Glaſer Martin Behrendt in Gorall nach erreichter 
Großzährigkeit laut Verhandlung, Gerichtstag Lonkorz, 
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am 24. März d. J. die Gemeinſchaft der Güter aus⸗ 
geſchloſſen. 
Strasburg, den 19. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1792 Der Inſpektor Lurwig Jaſinski aus Tillitz 
und die Frau Marianna Küchler, verwittwet geweſene 
Polakewiez geborene Sujkowska aus Culmſee haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das Vermögen 
der Ehefrau die Natur des vertragsmäßig Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrages vom 19. April 1837 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Culmſee, den 20. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1798 Der Gutsbeſitzer Martin v. Struszynski aus 
Grünbagen bei Braunswalre und die ſeparirte Frau 
Wilhelmine Linke verwittwete Weitzenmiller geb. Gra⸗ 
bowski von bier haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gem einſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
hand lung vom 28. März 1887 ausgeſchloſſen und ſoll 
das Vermögen der Frau die Natur des Vorbehaltenen 
haben. 
Elbing, den 19. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1794 Der Fleiſcher Emil Rozanowski aus Kattlau 
Kreis Löbau, und die Wittwe Id! Schilkowekt, geb. 
Braun, aus Cel. Brinek, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwecbes laut 
Verhandlung vom 18. April 1887 dergeſtalt ausyeichioffen, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe mitbringt und in 
derſelben unter Lebenden oder von Todeswegen erwirbt, 
die Natur des verkragsmäßig Vorbehalteuen haben fol. 
Strasburg, den 18. April 1887. 
Könlgliches Amtsgericht. 
1795 Der Premier⸗Lieutenant a. D. und Ritters 
gutsbeſitzer Werner Arolph von der Lehen und deſſen 
Ehefrau Hildegard geb. Hermes, früher in Warglitten, 
Kreis Oſterode, jetzt in Szramowo, Kreis Strasburg 
Weſtpr. wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Culm den 30. September 1878 mit ver Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe einbringt, oder während derſelben durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücks fälle oder ſonſt erwirbt, die Natur des 
geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, was hier⸗ 
durch, nachdem dieſelben ihren Wohnfttz nach Szramowo 
verlegt. haben, von Neuem bekannt gemacht wird. 
Strasburg, den 21. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1796 Die Koufmann Hermann und Eva geborene 
Hirſchfeld⸗Ehrlich'ſchen Eheleute, welche laut gerichtlichem 
Vertrage de dato Konitz den 31. Juli 1871 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, 
haben ihren Wohnſitz von Konitz nach Krojanke verlegt, 
was hiermit zur öffentlichen Keuntniß geöracht wird. 
lalow, den 19. April 1887. 
Königliches Aintsgericht. 
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1797 Der Schloſſermeiſter Alexander Kaczynski 
aus Löbau und das Fräulein Liſette Dewitz von ebenda 
haben durch gerichtlichen Vertrag vom 18 April 1887 
für die Dauer ihrer künftigen Ehe die Gemeinſchaft rer 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und das Ver⸗ 
mögen und den Erwerb der künftigen Ehefrau zum 
Eingebrachten gemacht. 
Löbau, den 27. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
17298 Die Beſitzer Jeſeph und Eliſabeth geborn⸗ 
Elmin oweka-Umerskiſchen Eheltute in Gr. Schönbrück 
haben, nachdim die Ehefrau die Großjährigkeit erlangt, 
für die Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Crwerbes mit der Beſtimmung, daß das der 
Ehefrau gehörige Vermögen die Rechte des geſetzlich 
vorbehaltenen haben ſoll, ausgeſchloſſen. 
Strasburg, den 27. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1790 Die Hermann und Roſa zeb. Aptelmann- 
Krakauer 'ſchen Eheleute aus Bromberg, jetzt in Thorn, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Thorn 
den 4. uguſt 1884 cusgeſchloſſen was ad) erfolgter 
Verlegung des Wohnſitzes gedachter Etze leute von Brom⸗ 
berg nach Thorn hiermit bekannt gem acht wird. 
Thorn, den 14. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1800 Der Sergeant der 4. Compagnie des Fuß⸗ 
Artillerte⸗Regiments Nr. 11, Em nuel Finger von bier 
und das großjägrige Fräulein Emma Heimke von bier 
baten vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſſbaft der 
Güter und des E werbes laut Verhandlung d. d. Thorn 
ten 12 April 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß des Bermögen der Braut die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 12. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1801 Die Gutsbeſitzer Leo und Margaretha, ge⸗ 
borene Werner⸗Petzold'ſchen Eheleute, welche durch Ver⸗ 
trag de dato Neidenburg den 8. Juli 1885 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
haben, haben ihren Wohnſitz von Sbylutten, Kreis Neiden⸗ 
burg, nach Gut Bergelau, K eis Flatow, verlegt, wos 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird 
Flatow den 26. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1802 Der Sergeant und Hautboiſt Guſtav Zehntner 
in Thorn und das Fräulein Mathilde Kalkoweki in 
Ditloczun Bahnhof, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Thorn. den 22. April 1887 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 
rau die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Thorn, den 22. April 1887, 
Königliches Amtsgericht. 
1808 Die Schmied Peter und Maria geborene 
Schütt⸗Maciejewski'ſchen Eheleute, welche durch Vertrag 
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d. d. Flatow den 24. September 1884 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
haben, haben ihren Wohnſitz von Greſonſe nach Schwerte, 
Kreis Flatow, verlegt, was hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß geb racht wird. 
Flatow, den 22. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1804 Der Händler Moſes Lindemann, und deſſen 
Ehefrau Thereſe geb. Goldſtein, früher in Dirſchau, 
jetzt in Danzig wohnhaft, hoben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeiyſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrag d. d. Danzig den 10. Februar 1859 
ausgeſchloſſen, was hierdurch, nachdem dieſelben ihren 
Wohnſitz anzeiglich um 13. Oktober 1886 von Dirſchau 
wieter nach Danzig verlegt haben, von Neuem bekannt 
gemacht wird. 
Danzig, den 25. April 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 
1805 Der Handelsmann Jakeb Blitz und das 
Fräu lein Bertha Rojentaum, beide aus Krojonke, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung von 13. Amt 
1887 nit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß alles von 
der Braut in die Ehe einzubringende Vermögen, ſowie 
Alles, was dieſelbe in ſtehender Ehe dur Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oer aus irgend einem anderen 
Titel erwerben ſollte, die Natur des geſetzlich Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Flatew, den 14. April 1887. 
Königliches Amtegericht. 
1806 Der Schuhmacher Emil Krahn und die vers 
wiltwete Locomotivheizer Neumann Auguſte, geborene 
Schilski, beide aus Krojanke, haben vor Eingeyung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 13. April 1887 mit der Maßg abe 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt, ſowie Alles, was dieſelbe ig ſtehender Ehe 
durch Erbſcheft, Geſchenke, Glücksfalle oder aus irgend 
einem anderen Titel erwerben ſollte, die Natur des ge⸗ 
ſetzlich Vordehaltenen haben ſoll. 
Flatow, den 14. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1807 Der; Gutsbeſitzer Oscar Strübing in Seyde 
Kreis Thorn und das Fräulein Her mine Weſtphal in 
Freefen (Freeſenort) Amtsgerichtsbezirk Bergen auf 
Rügen haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter laut Verhandlung d. d. Bergen den 9. April 
1887 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 21. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekauntmachungen. 


1808 Bei der diesjährigen Auslooſung der vier⸗ 
prozentigen Anleiheſcheine des Kreiſes Carthaus find 
folgende Stücke gezogen worden: 
Buchſtabe A. Nr. 6, 18, 21, 
„ B. Nr. 24, 26, 45, 
C. Nr. 89, 69, 116, 187. 


= 
— . —— 
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Die Inhaber dieſer Scheine werden aufzefordert, 
den Nominalbetrag derſelben vom 1. Juli künftigen 
Jahres ab gegen Einlieferung der Anleiheſcheine, der 
Ainweiſungen und der nach dem 1. Juli 1887 fälligen 
Zrrsſcheine von der hieſigen Kreiskommunalkaſſe oder 
de Kur- und Neumärkiſchen⸗Ritterſchaftlichen Darlehns: 
kaſſe zu Berlin, dem Bankhauſe Baum und Liebmann 
in Danzig, und dem Bankhauſe S. A. Samter Nach- 
ſolger in Königsberg in Empfang zu nehmen. 

Für fehlen e Zinsſcheine wird der Betrag von 
dem Kapitale in Abzug georacht werben. 

Aus der vorjährigen Auslooſung ſiad die An⸗ 
leiheſcheine B. 131 und C. 30 noch nicht zur Einlöſung 
gekommen. 

Carthaus, den 29. Dezember 1886. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Carthaus. 


1800 Die im Landkreiſe Königsberg belegene Kgl. 
Domäne Heiligenwalde mit einem Flächeninhalt von 
185,546 ha ſoll für die Zeit von Johannis 1883 bis 
tahin 1906 öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. 

Bietungstermin Freitag den 3. Juni d. J, 
Vormittags 11 Uhr, im Zimmer Nr. 186 ves heſigen 
Re glerungsgebäudes vor cem Herrn Regierungsrath 
Knispel, welchem Pachlluſtige den Stand ihres Ver⸗ 
mögens und ihre laudwirthſchaſtliche Beſäh igunz recht⸗ 
ze tig vor dem gerachten Termine nachzu weiſen hab en. 

Pachtgelder⸗Minimum 4000 Mari, erforderlich es 
Baar vermögen 40 000 Mark. 

Die Verpachtungsbe dingungen und Bietungsregeln 
ſowie die Domänenkarte und das Vermeſſungsregiſter 
liegen bei dem Königlichen Oberamtmann Pitſch in 
Heiligenwalte und in unſerer Regiſtratur (Zimmer 
193) aus. 

Abſchriften der Bedingungen und der Bietungs⸗ 
regeln können auch von uns gegen Erſtattung der 
Schreibgebühren bezogen werden. 

Köagigsberg. den 20. April 1887. 

Königliche Regierung; 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten 


1810 Es ſollen ſecks außer Belrieb geſetzte Dampf⸗ 
keſſel, welche zu je 3 Stück mit einem Dampfſammler 


ein zuſammengehöriges Keſſelſyſtem bilden, zufantwen 


ober jedes Keſſelſyſtem für ſich, im Su bmiſſions weze 
kontraktlich verlauft werden. 


Der bezügliche Termin, bei welchem ein münd⸗ 
liches Aufbieten ausgeſchloſſen, iſt auf den 6. Juni cr. 
Vormittogs 10 Uhr im Büreau Nr. 22 anberaumt worden. 

Die betreffenden Verkaufeledingungen liegen im 
diesſeitigen Baubüreau zur Eivſicht aus, können auch 
gegen Erſtattung der Copiglien von 1 Mark überſindt 
werden. 8 
Danzig, den 18. April 1887. 

Königliche Direktion der Gewehrfabrik. 
1811 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Handſchuhhändlers George Reinhold John 
zu Elbipg iſt in Folge eines von dem Gemeinſchuldner 
gemachten Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche Ver⸗ 
gleicstermin auf den 16. Mai 1887, Vormittags 
10 Uhr vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, 
Zimmer Nr. 12 anberaumt. 

Elbing, den 21. April 1887. 

Groll, 
Erſter Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2812 Das Konkureverfahren über das Ver mögen 
des Kaufmanns J. C Hein in Dirſchau wird nach er⸗ 
folgter Abhaftung des Schlußtermins hierdurch aufge⸗ 
hoben. 

Dirſchau, den 27. April 1887. 

Königliches Amtsgericht 
1813 In de m Konkursverfahren über das Vermögen 
der Firma A. O. Meyer zu Elbiup, Le ichnamſtraße 
No. 21, iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Ver⸗ 
walters, zur Erhebung von Einwendungen gegen das 
Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung zu berück⸗ 
ſichtigenden Forderungen und zur Beſchlußfaſſung der 
Gläubiger über die nicht verwertbaren Vermögzensſtücke 
der Schlußtermin auf den 16. Mai 1887 Vormittags 
10 Uhr vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, 
Zimmer No. 12 beſtimmt, 
Elbing, den 22. April 1887. 
Groll, 
Erſter Gerichteſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1814 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Friſeurs Carl Guſtav Krilhahn zu Elbing ft, 
nachdem der in dem Vergleichstermine vom 7. April 
1887 angenemmene Zwangsvergleich durch rechtskräftigen. 
Be ſchluß vom 7. April 1887 beſtetigt iſt, aufgehoben 
Elbing, den 23. April 1887. 
Groll, 
Erſter Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerickts. 


Inferate im „Offen tlichen Anzeiger“ zum „Amtsvlatt“ koſten die geſpaltene Korpus⸗Zeile 2) 5. 


Drucf von A. Schroth in Danzig. 


